
Der folgende Artikel beschreibt geheime
Funktionen von Windows 7, die bereits im Be-
triebssystem enthalten sind, sich aber nur mit
Tricks aktivieren lassen, sowie kostenlose Sys-
tem-Tools aus dem Internet, die vorhandene

Microsoft-Funktionen freischalten, verbessern
oder aufbohren.

Geheime Funktionen
Diese System-Tools lassen sich über versteckte
Menüs oder die Kommandozeile aufrufen:

1. Windows-Speicherdiagnose
Normalerweise testet man RAM per Live-CD. Mit
diesem Tool geht’s ohne Scheibe.

Gelegentliche Abstürze, Systemhänger oder
gar Bluescreens sind typische Anzeichen da-

W indows 7 enthält eine Funktion, die den
Rechner mit wenigen Klicks zu einem

WLAN-Hotspot umfunktioniert. Virtual WiFi
nennt sich die neue Option. Microsoft hat sie in
Windows 7 zwar integriert, dann allerdings
stillgelegt. Das kleine Tool Connectify 0.4.1
(kostenlos, www.connectify.me) aktiviert Vir-
tual WiFi und verwandelt Ihren Rechner so in
eine Basisstation für WLAN-Verbindungen.

Das Kommandozeilen-Tool Openfiles gibt
Ihnen volle Kontrolle über alle von Ihnen frei-
gegebenen Dateien in Ihrem Netz – sogar über
Dateien, die andere Nutzer gerade in Ge-
brauch haben.
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Geheime Funktionen
und Tools für Windows 7
Windows 7 enthält neue Systemfunktionen, die richtig innovativ sind. Die spannendsten davon verbirgt Microsoft

allerdings vor dem Anwender oder hat sie lahmgelegt.

■ In Windows 7 sind nützliche Befehle ver-
steckt – der Artikel beschreibt sie.

■ Tools aus dem Internet schalten Funktionen
frei, die Microsoft abgeschaltet hat.

Kompakt
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Screenshots und Beschreibungen jeden einzel-
nen Mausklick und jede Tastatureingabe. Mit
dieser detaillierten Dokumentation lässt sich
jederzeit exakt nachvollziehen, welche Aktio-
nen ausgelöst wurden, bevor ein bestimmter
Fehler auftrat.

Öffnen Sie das Startmenü und geben Sie un-
ten in das Suchfeld Problems ein. Kurz darauf
sehen Sie die passenden Startmenüeinträge.
Wählen Sie Schritte zum Reproduzieren eines
Problems aufzeichnen aus. Klicken Sie auf
Aufzeichnung starten, damit das Programm
mit der Protokollierung beginnt (Bild B). Führen
Sie nun alle Schritte durch, die zu dem Fehler

geführt haben, den Sie aufzeichnen wollen.
Schliessen Sie die Protokollierung mit einem
Klick auf Aufzeichnung beenden ab.

Im folgenden Dialogfenster legen Sie fest,
wo das Protokoll als ZIP-Archiv gespeichert
werden soll. Geben Sie einen Namen für die
Datei ein und klicken Sie anschliessend auf
Speichern. Wenn Sie das Protokoll per E-Mail
versenden möchten, drücken Sie [Alt G] und
wählen aus dem Kontextmenü An E-Mail-Emp-
fänger senden… aus. Danach öffnet sich Ihr
E-Mail-Client.

Um das Protokoll zu lesen, entpacken Sie das
ZIP-Archiv und klicken doppelt auf die Datei

mit der Endung MHT. Es öffnet sich
der Internet Explorer. Klicken Sie auf
Problemaufzeichnungen als Dia-
show anzeigen, damit die Screen-
shots und Texte abgespielt werden,
oder scrollen Sie nach unten, um die
Beschreibung schrittweise darge-
stellt zu bekommen.
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für, dass der Arbeitsspeicher eines Rechners
beschädigt ist. Das in Windows 7 integrierte
Tool Windows-Speicherdiagnose prüft die
defekten Speicherchips.

Öffnen Sie das Startmenü und klicken Sie
auf Systemsteuerung. Wählen Sie System und
Sicherheit und danach Verwaltung. Klicken
Sie doppelt auf Windows-Speicherdiagnose.
Das Programm startet. Klicken Sie dann auf
Jetzt neu starten und nach Problemen suchen
(empfohlen). Der Rechner startet neu.

Es öffnet sich das Kommandozeilenpro-
gramm Windows-Arbeitsspeicherdiagnosetool
und überprüft den Arbeitsspeicher standard-
mässig mit zwei kompletten Testdurchläufen.
Die Taste [F1] öffnet die Einstellungen. Hier
lassen sich die Testkriterien ändern. Sobald der
Test abgeschlossen ist, startet Windows 7
automatisch. Das Ergebnis der RAM-Tests
wird kurz nach der Windows-Anmeldung im
System-Tray angezeigt (Bild A).

2. Problemaufzeichnung
Aus Mausklicks und Screenshots erstellt
das Tool eine Protokolldatei zur Fehler-
analyse Ihres Systems.

Das Windows-Tool Problemaufzeich-
nung dokumentiert anhand von

Fehleranalyse vereinfachen: Das Tool notiert jeden Mausklick und fertigt von jeder Aktion des Nutzers automatisch einen
Screenshot an. Daraus erstellt es einen kompakten Bericht, der sich zur Problemanalyse per E-Mail verschicken lässt (Bild B).

Windows-Speicherdiagnose: Das Tool Windows-Speicherdiagnose hat keine Fehler
gefunden. Dieser Arbeitsspeicher ist also in Ordnung (Bild A).



und lesend auf die Dateien zugreifen
darf, dann wählen Sie Berechtigun-
gen anpassen aus und klicken auf
Benutzerdefiniert… Markieren Sie
den Eintrag Jeder und setzen Sie ein
Häkchen bei Vollzugriff in der Spal-
te Zulassen. Bestätigen Sie mit OK
und beenden Sie den Assistenten.

Geheime Tools
Die folgenden kostenlosen Program-
me müssen Sie nachträglich instal-
lieren. So schaltet zum Beispiel Con-
nectify 0.4.1 die Funktion Virtual Wi-
Fi frei. Das Tool Disk2VHD 1.4 kon-
vertiert Festplatten in VHD-Dateien.

4. Connectify
Rüstet einen Rechner mit WLAN-Karte

zu einer WLAN-Basisstation auf.

Windows 7 enthält ein Modul namens Virtual
WiFi. Damit lässt sich der Rechner zu einem
WLAN-Hotspot umfunktionieren. Microsoft
hat es allerdings nicht mehr geschafft, eine
grafische Bedienoberfläche für das Tool mitzu-
liefern. Das Programm Connectify 0.4.1 (kos-
tenlos, www.connectify.me) bietet eine grafi-
sche Bedienoberfläche, mit der sich Virtual Wi-
Fi konfigurieren lässt, und wandelt Ihren Rech-
ner in eine Basisstation für WLAN um.

Starten Sie das Setup und folgen Sie den An-
weisungen des Installations-Assistenten. Kli-
cken Sie nach der Installation im System-Tray
auf das Connectify-Symbol.

Tragen Sie in das Feld WiFi Name einen Na-
men für das Funknetz ein und darunter in das
Feld Passphrase ein Kennwort mit mindestens
acht Stellen. Wählen Sie bei Internet die Netz-
werkschnittstelle aus, die eine Verbindung
zum Internet hat, etwa LAN-Verbindung. Wäh-
len Sie bei Mode die Option Access Point,
WPA2-PSK. Klicken Sie auf Start Hotspot.

Daraufhin wird der oben im Fenster ange-
zeigte Status in On geändert. Andere WLAN-
Geräte sollten das Funknetzwerk nun entde-
cken und eine Verbindung aufbauen können.

5. Teracopy
Kopiert schneller als der Windows-Explorer und
setzt unterbrochene Kopiervorgänge fort.

Teracopy 2.01 (kostenlos, www.codesector.
com/teracopy.php) fügt dem Windows-Explo-
rer einen Kontextmenüeintrag hinzu, über den
sich Dateien und Verzeichnisse schneller ko-
pieren und verschieben lassen als mit dem
Windows-Explorer. Ausserdem nimmt die Soft-
ware unterbrochene Kopiervorgänge wieder
auf und bietet auch die Option, einzelne
Dateien zu überspringen (Bild D).

3. Assistent für
Ordnerfreigaben

Der Assistent vereinfacht Freigaben
im Netz und konfiguriert die Win-
dows-Firewall.

Damit andere Benutzer über das
Netzwerk auf Dateien und Ver-
zeichnisse eines Rechners zugreifen
können, müssen diese freigegeben
werden. Um dieses Freigabever-
fahren zu vereinfachen, ist in Win-
dows der Assistent zum Erstellen
von Ordnerfreigaben integriert. So
rufen Sie die Funktion auf:

Drücken Sie [Windows R] und ge-
ben Sie shrpubw ein. Bestätigen Sie
mit OK. Klicken Sie auf Weiter,
Durchsuchen… um das Verzeichnis
auszuwählen, das Sie freigeben
wollen, etwa D:\Public (Bild C). Klicken Sie noch
einmal auf Weiter.

Geben Sie in das Feld Freigabename eine
Bezeichnung ein, unter der die Freigabe im
Netzwerk erscheinen soll. Details zur Freigabe
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Assistent zum Erstellen von Ordnerfreigaben: Der Assistent vereinfacht die Verzeich-
nisfreigabe und konfiguriert die Windows-Firewall (Bild C).

tragen Sie in das Feld Beschreibung ein.
Klicken Sie auf Weiter.

Legen Sie nun die Berechtigungen fest.
Wählen Sie eine der angebotenen Optionen
aus. Wenn Sie möchten, dass jeder schreibend

So geht’s: Disk2VHD 1.4

VHD File name
Legen Sie hier Namen und Speicherort der vir-
tuellen Festplatte fest.

Volumes
Setzen Sie ein Häkchen vor jede Partition,
die Sie konvertieren wollen.

Create
Ein Klick auf die Schaltfläche startet den Kopier-
vorgang.

Close
Klicken Sie hier, um das Programm zu beenden.
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Disk2VHD 1.4 (kostenlos, www.sysinternals.com und auf ) wandelt Partitionen in virtuelle
Festplatten um.
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Starten Sie das Setup und folgen Sie den An-
weisungen des Installations-Assistenten. Um
eine Datei oder ein Verzeichnis zu kopieren,
klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf
und wählen aus dem Menü den Eintrag Tera-
Copy… aus. Klicken Sie rechts auf Browse…
Wählen Sie im Dialogfenster das Kopierziel
und klicken Sie auf OK. Daraufhin startet der
Kopiervorgang.

Um eine Datei oder ein Verzeichnis zu ver-
schieben, klicken Sie mit der rechten Maus-
taste darauf und wählen aus dem Kontextme-
nü ebenfalls TeraCopy… aus. Klicken Sie auf
das Symbol Copy. Es verwandelt sich darauf-
hin in das Symbol Move. Klicken Sie rechts auf
Browse… Wählen Sie in dem Dialogfenster
aus, wohin die Dateien und Ordner verschoben
werden sollen, und klicken Sie auf OK.

6. Disk2VHD
Wandelt Partitionen in virtuelle Festplatten um,
die sich in Virtual PC starten lassen.

Seit Windows 7 wird das VHD-Format – es
wurde mit Virtual PC eingeführt – auch ausser-
halb von virtuellen Maschinen genutzt. VHD-
Dateien lassen sich etwa in der Datenträger-
verwaltung als virtuelle Laufwerke ins Datei-
system einhängen. Mit Windows 7 Ultimate
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So geht’s: Connectify 0.4.1

WiFi Name
Geben Sie in diesem Feld den gewünsch-
ten Namen für das Funknetz ein.

Passphrase
Tragen Sie hier das Kennwort für das
Funknetz ein.

Internet
Hier wählen Sie die Verbindung ins Inter-
net, in der Regel LAN-Verbindung.

Mode
Der richtige Eintrag lautet Access Point,
WPA2-PSK.

Start Hotspot
Aktiviert das Virtual-WiFi-Modul und
rüstet den Rechner zur WLAN-Basissta-
tion auf.
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Connectify 0.4.1 (kostenlos, www.connectify.me) verwandelt einen Computer mit WLAN-Karte in eine
WLAN-Basisstation. Das Tool schaltet dazu die Windows-7-Funktion Virtual WiFi frei.
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Starten Sie anschliessend das
Setup und folgen Sie den Anwei-
sungen des Installations-Assi-
stenten. Klicken Sie danach auf
Start, Alle Programme, Switcher,
Switcher. Mit einem Klick auf
Hide verschwindet das Tool im
System-Tray.

Mit zwei Tastenkombinationen
lässt sich die Fensterübersicht
aktivieren. Die Kombination
[linke Windows-Taste Ö] ruft die
Fensterübersicht auf. Mit der

Maus wählen Sie dann das Programmfenster
aus, das Sie in den Vordergrund holen möch-
ten. Anschliessend wird die Fensterübersicht
geschlossen.

Die Tastenkombination [linke Windows-Taste
Umschalt] ruft ebenfalls die Fensterübersicht
auf. Halten Sie die linke Windows-Taste ge-
drückt, andernfalls wird die Übersicht sofort
wieder ausgeblendet. Jeder Druck auf die Um-
schalttaste wechselt zwischen den Programm-
fenstern.

Beachten Sie, dass das System-Tool aktiviert
sein muss, damit die Tastenkombinationen
verfügbar sind. Klicken Sie also immer auf
Hide, damit das Programm versteckt, aber
nicht beendet wird.

8. Netspeedmonitor
Protokolliert den Netzwerkverkehr und zeigt ihn
in der Superbar an.

Das kleine Tool Netspeedmonitor 2.4.2.0
(kostenlos, www.floriangilles.de/software/net
speedmonitor) protokolliert den Netzwerk-
verkehr. Das Programm zeigt in der Superbar,
der neuen Windows-7-Taskleiste, den aktuel-
len Datendurchsatz von Upstream und Down-
stream an.

Starten Sie das Setup und folgen Sie den An-
weisungen des Installations-Assistenten. Be-
stätigen Sie die Frage, ob Netspeedmonitor der
Taskleiste hinzugefügt werden soll, mit einem
Klick auf Ja. Kurz darauf wird Netspeedmoni-
tor dort als Symbolleiste angezeigt.

Klicken Sie die Symbolleiste mit der rechten
Maustaste an und wählen Sie Config aus.

Wählen Sie auf der Registerkarte General
unter Network Interface aus dem Auswahl-
menü die Netzwerkkarte, deren Datenverkehr
protokolliert werden soll. Wählen Sie darunter
bei Language als Sprache Deutsch aus und
klicken Sie auf Übernehmen. Das Dialogfens-
ter schliesst sich. Kurz darauf wird die aktuel-
le Geschwindigkeit des ein- und ausgehenden
Datenverkehrs dargestellt.

Im Tooltipp erhalten Sie zudem die Sitzungs,
Tages- und Monatsstatistiken angezeigt. ■

Mark Lubkowitz

lassen sich VHD-Dateien so-
gar direkt aus dem Boot-Ma-
nager heraus starten.

Was mit Windows 7 nicht
geht, erledigt Disk2VHD 1.4
(kostenlos, www.sysinternals.
com und auf ): Das Pro-
gramm erstellt virtuelle Abbil-
der Ihrer Partitionen im VHD-
Format.

Entpacken Sie das ZIP-Ar-
chiv und starten Sie das Tool,
indem Sie doppelt auf disk
2vhd.exe klicken. Weil das Tool Administrator-
rechte benötigt, bestätigen Sie die Benutzer-
kontensteuerung mit einem Klick auf Ja.

Lesen Sie die Lizenzvereinbarung und ak-
zeptieren Sie diese mit Accept. Das Tool prüft
nun das System und listet alle gefundenen Par-
titionen auf.

Geben Sie in das Feld VHD File Name einen
Speicherort und einen Namen für die VHD-
Datei ein. Setzen Sie anschliessend Häkchen
vor die Partitionen, die Disk2VHD in die vir-
tuelle Festplatte übernehmen soll. Entfernen
Sie die Häkchen, wenn die jeweiligen Partitio-
nen nicht geklont werden sollen.

Klicken Sie dann auf Create. Je nach Um-
fang dauert dieser Vorgang mehrere Minuten.
Klicken Sie abschliessend auf Close.

7. Switcher
Verkleinert aufTastendruck alle Programmfenster
und zeigt sie nebeneinander an.

Switcher 2.0.0.2705 (kostenlos, www.insen
tient.net) rüstet unter Windows eine Funktion
nach, die unter Mac OS X Exposé heisst: Auf
Tastendruck werden dabei alle Fenster verklei-
nert und nebeneinander dargestellt, ähnlich
einer Thumbnail-Vorschau in Bildergalerien.
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So geht’s: Switcher 2.0.0.2705

Kategorie
Wechseln Sie hier die Kategorie, um andere Ein-
stellungen zu ändern.

Einstellungen
Hier legen Sie fest, wie Switcher die Programm-
fenster darstellen soll. Ideal ist die Einstellung Tile.

Hide
Blendet das Programmfenster aus und versteckt
es im System-Tray.

Exit
Beendet das Programm. Die Tastenkombinatio-
nen sind abgeschaltet.
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Switcher 2.0.0.2705 (kostenlos, www.insentient.net) ist ein Programmwechsler. Das Tool verkleinert
auf Knopfdruck alle geöffneten Programmfenster und ordnet sie nebeneinander an.
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Teracopy 2.01: Kopiervorgänge lassen sich unterbrechen und später fortsetzen. Zusätzlich zeigt das
Tool beim Kopieren den Fortschritt bei einzelnen Dateien an (Bild D).
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